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Kleinerer, durch aufgelassene Nutzung mehrschichtiger, etwa 30-50 Jahre alter Birkenbruchwald auf feuchtem Torf, inmitten einer 
vermoorten Bachniederung. Das Biotop ist von zwei Seiten von Extensivgrünland umgeben, grenzt im Norden an ein größeres 
Torfstichgewässer und geht im Osten mit zunehmender Grundwasserferne in einen entwässerten ehemaligen Erlenbruch über. Der größte 
Teil des Biotops ist vegetationskundlich als Pfeifengras- Sumpfreitgras-Birkenbruch anzusprechen und geht nach Süden und Osten randlich 
in einen Brombeer-Birken-Erlenwald und kleinflächig in ein Großseggen-Erlenwald mit der Sumpf-Segge über. Durch weitere 
Grundwasserabsenkungen und Entwässerungen könnte die an feuchte Verhälnisse angepasste Vegetation zurückgehen und der Wert des 
Biotops verlorengehen, sodaß eine großflächige Anhebung des Grundwasserspiegels in der Bachniederung nötig ist.
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Betula pubescens Molinia caerulea

Crataegus monogyna Frangula alnus Sorbus aucuparia

Alnus glutinosa Calamagrostis canescens Carex acutiformis Cirsium oleraceum
Cirsium palustre Geum rivale Impatiens parviflora Lycopus europaeus
Milium effusum Peucedanum palustre Populus tremula Quercus robur
Rubus fruticosus Rubus idaeus Sambucus nigra Scutellaria galericulata
Urtica dioica


